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Nachhaltigkeit trifft auf eine  
neue Intelligenz
Stellen Sie sich vor, eine Maschine hilft dabei, Energie zu sparen, Lieferketten 
schlanker zu machen und sogar die Klimabilanz eines Unternehmens zu verbessern. 
Klingt nach Science-Fiction? Ist es nicht. Es ist Realität. Heute. Die Rede ist von 
Künstlicher Intelligenz. Ein Begriff, der für manche nach Buzzword klingt, für andere 
nach Revolution. Und ja, manchmal auch nach Kontrollverlust. Denn KI ist nicht ein-
fach eine neue Software. Sie verändert, wie wir denken, entscheiden, wirtschaften 
– und wie wir Verantwortung übernehmen.

Nachhaltigkeit und KI – passt das zusammen? Absolut. Vorausgesetzt, wir gestal-
ten diese Entwicklung aktiv mit. Die Digitalisierung schreitet voran, ob wir wollen 
oder nicht. Die Frage ist nicht ob, sondern wie wir sie nutzen. Für Klimaschutz. Für 
soziale Gerechtigkeit. Für eine Wirtschaft, die mehr zurückgibt, als sie nimmt.

Dieses Whitepaper richtet sich an alle, die in Unternehmen das Thema Nachhaltig-
keit vorantreiben. – Oft still, oft unter Hochdruck, oft mit viel Idealismus. Es soll 
Orientierung geben, aber auch Mut machen: KI ist nicht nur eine Herausforderung. 
Sie kann ein Werkzeug sein. Ein ziemlich mächtiges sogar.
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Was ist eigentlich KI 
– und was hat sie mit 
Nachhaltigkeit zu tun?
KI verändert viel – manchmal fast unbemerkt, manchmal radikal. Doch bevor wir 
tiefer eintauchen, lohnt ein kurzer Blick zurück: Was genau ist eigentlich künstliche 
Intelligenz? Und warum beschäftigt sie uns ausgerechnet im Kontext der Nachhaltig-
keit? Zeit, genauer hinzuschauen.

Wer das Wort „KI“ hört, denkt vielleicht zuerst an sprechende Roboter oder schlaue 
Chatbots. Aber das greift zu kurz. In Wahrheit ist künstliche Intelligenz meist 
unsichtbar: sie steckt in Datenmodellen, in Maschinensteuerungen, in Prognosen 
und Empfehlungen, die wir oft gar nicht hinterfragen. Im Kern geht es um Systeme, 
die aus Daten und Mustern lernen. Und mit jeder Wiederholung ein kleines bisschen 
besser werden. Nicht weil sie Gefühle haben oder kreativ sind, sondern weil sie rech-
nen, vergleichen, vorhersagen. Schnell – präzise – effizienter als wir Menschen.

Und warum ist das für Nachhaltigkeit relevant?
Weil wir es mit enormen Herausforderungen zu tun haben: Ressourcen werden 
knapper, Energie teurer, Lieferketten komplexer. Der Druck auf Unternehmen 
wächst durch Regulierungen, durch Märkte, durch eine Öffentlichkeit, die genauer 
hinschaut als je zuvor.

In genau diesem Spannungsfeld kann KI helfen. Sie kann z. B. Emissionen sichtbar 
machen, bevor sie entstehen, Materialströme optimieren, Produkte langlebiger 
machen, Risiken früher erkennen. Oder schlicht den Papierverbrauch im Büro 
senken, weil Prozesse smarter laufen.

Aber: KI ist kein Selbstläufer. Sie verbraucht Strom und Daten. Und manchmal 
produziert sie Entscheidungen, die sich nicht erklären lassen. Deshalb braucht es 
Menschen, die den Überblick behalten, die mitdenken, die sagen: Ja, wir nutzen diese 
Technologie – aber nicht um jeden Preis, sondern mit Verantwortung und mit Haltung.

Jetzt wissen wir: KI kann Daten lesen, Muster erkennen, Entscheidungen vorbereiten. 
Doch bleibt die Frage: Was genau bringt das der Nachhaltigkeit? Wo entstehen ganz 
konkret Vorteile für Umwelt, Menschen und Unternehmen? Es gibt viele gute Gründe, 
die Chancen beim Schopf zu packen.
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Chancen: Wie KI Nachhaltigkeit  
fördern kann
Künstliche Intelligenz ist kein Zaubermittel. Aber sie ist ein Werkzeug – und wie bei jedem Werkzeug kommt es 
darauf an, wie man es einsetzt. Wer mit KI Prozesse analysiert, kann Muster erkennen, die vorher unsichtbar 
waren. Wer sie klug steuert, kann Verschwendung stoppen, bevor sie entsteht. Und wer den Mut hat, neue Wege 
zu gehen, entdeckt oft Möglichkeiten, die weit über Effizienz hinausgehen.

Weniger Energie, mehr Wirkung

Energie ist teuer. Nicht nur für das Budget, sondern auch fürs Klima. KI kann helfen, dort zu sparen, wo es zählt: 
in der Produktion, in Gebäuden, im Fuhrpark. Durch intelligente Steuerungssysteme lassen sich Verbrauchsmuster 
analysieren und Spitzenlasten vermeiden. In der Industrie bedeutet das: Maschinen laufen nur dann, wenn es 
wirklich sinnvoll ist. Nicht zu früh. Nicht zu lang. Und oft mit deutlich weniger Energie als bisher. Auch im Gebäude-
management zeigt sich der Unterschied: KI-gestützte Systeme regulieren Heizung, Lüftung und Beleuchtung 
dynamisch – angepasst an Wetter, Nutzung und Tageszeit. Das Ergebnis: weniger Verbrauch, ohne auf Komfort 
zu verzichten.

Ressourcen neu denken

„Circular Economy“ heißt das Stichwort. Es ist ein Prinzip, das nur dann funktioniert, wenn man Materialflüsse 
präzise versteht. Genau hier kommt KI ins Spiel: Sie kann Produkte über ihren gesamten Lebenszyklus begleiten  
– vom Rohstoff bis zum Recycling. Und dabei helfen, Abfälle zu vermeiden, Materialien zu trennen und sogar  
vorauszusagen, wann ein Bauteil ausgetauscht werden muss, bevor es kaputtgeht. In der Landwirtschaft 
analysiert KI z. B. Satellitenbilder und Sensordaten, um Saatgut und Dünger gezielter einzusetzen und Erträge  
zu sichern – ressourcenschonend und datengestützt.

Unsere Empfehlung

Circular Economy: Ihr Hebel 
für echte Nachhaltigkeit
Machen Sie Ihr Unternehmen zukunftsfit – mit konkreten  
Ansätzen für zirkuläres Wirtschaften und messbaren 
Mehrwert.

Mehr Infos

https://www.haufe-akademie.de/34320
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Bessere Entscheidungen – für Mensch 
und Umwelt
Nachhaltigkeit ist oft eine Frage der richtigen Entscheidung zur richtigen Zeit. KI 
kann diese Entscheidungen nicht abnehmen. Aber sie kann sie vorbereiten. Indem 
sie komplexe Datenmengen verständlich macht. Indem sie Szenarien durchrechnet. 
Und indem sie Risiken frühzeitig sichtbar macht. Beispiel Lieferkettenmanagement: 
Wer weiß, wo Engpässe drohen, kann reagieren, bevor Kosten oder Emissionen 
explodieren. Wer erkennt, welche Lieferanten nachhaltiger produzieren, kann gezielt 
einkaufen – nicht nur günstiger, sondern auch verantwortungsvoller.

Soziale Teilhabe ermöglichen

KI kann auch eine soziale Komponente haben, wenn sie z. B. barrierefreie Kommuni-
kation ermöglicht, Bildungszugänge schafft oder monotone, körperlich belastende 
Arbeiten automatisiert. Gerade in Regionen mit eingeschränktem Zugang zu Infra-
struktur kann KI-basierte Technologie Brücken bauen: Gesundheitsdiagnostik per 
Smartphone, Übersetzung in Echtzeit oder digitale Schulmaterialien für entlegene 
Orte sind keine Visionen, sondern Realität.

Kurzum: KI ist ein Verstärker

Ein Verstärker dessen, was wir tun – im Guten wie im Schlechten. Deshalb lohnt es 
sich, den Fokus bewusst zu setzen: auf Klimaschutz, auf Ressourcenschonung, auf 
faire Arbeitsbedingungen. Wer KI strategisch für Nachhaltigkeit nutzt, schafft einen 
doppelten Mehrwert, ökologisch und ökonomisch. KI kann Prozesse verbessern, 
Ressourcen schonen und soziale Teilhabe stärken. Klingt nach Fortschritt – ist es 
auch. Aber: Nicht alles, was digital glänzt, ist automatisch nachhaltig. Im nächsten 
Kapitel werfen wir deshalb einen ehrlichen Blick auf die Risiken. Und darauf, wie man 
mit ihnen umgehen kann, ohne das große Potenzial aus den Augen zu verlieren.
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Risiken: Wo Nachhaltigkeit 
durch KI gefährdet wird
Kein Fortschritt kommt ohne Schattenseite. Und so ist es auch mit KI. Wer heute auf 
intelligente Systeme setzt, kann viel gewinnen – aber auch einiges verlieren, wenn 
die Nebenwirkungen unbeachtet bleiben. Besonders dann, wenn Nachhaltigkeit 
nicht von Anfang an mitgedacht wird.

Energiehunger im Maschinenraum

Ein großes Versprechen von KI ist Effizienz. Ironischerweise braucht sie dafür selbst 
eine ganze Menge Energie – vor allem in der Entwicklungsphase. Allein das Training  
von GPT-3 soll rund 1.287 Megawattstunden (MWh) Strom verbraucht haben, 
was etwa dem Jahresverbrauch von 120 deutschen Durchschnittshaushalten ent-
spricht [ 1 ]. Und der Strom kommt nicht immer aus grünen Quellen. Hinzu kommt: 
Auch im laufenden Betrieb verbraucht KI Ressourcen: Rechenzentren, Cloudlösungen, 
Netzwerke. Wer das nicht berücksichtigt, riskiert einen klassischen Rebound-Effekt: 
Ein digitaler Fortschritt, der am Ende mehr Emissionen verursacht, als er einspart.

Die Black Box und ihr blinder Fleck

Wir wissen jetzt, KI kann helfen, Entscheidungen zu treffen. Aber nicht immer ist 
klar, wie sie das tut. Viele Systeme sind so komplex, dass selbst Entwickler:innen 
nicht mehr genau erklären können, warum ein Algorithmus ein bestimmtes Ergebnis 
liefert. Für Nachhaltigkeit ist das problematisch, denn Transparenz, Nachvollziehbarkeit 
und Fairness sind zentrale Prinzipien. Gerade im Bereich der sozialen Nachhaltigkeit 
lauert hier eine echte Gefahr: Wenn KI über Kredite, Bewerbungen oder Fördermittel 
mitentscheidet, muss ausgeschlossen sein, dass sie diskriminiert – etwa aufgrund von 
Geschlecht, Herkunft oder Alter. Und genau das muss menschlich überprüft werden.

 [ 1 ]	 https://www.computerweekly.com/de/antwort/Wie-viel-Energie-verbraucht-kuenstliche-Intelligenz

https://www.computerweekly.com/de/antwort/Wie-viel-Energie-verbraucht-kuenstliche-Intelligenz
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Greenwashing in digitalem Gewand
„Mit KI optimiert“ – das klingt fortschrittlich. Und manchmal auch ein bisschen 
zu schön, um wahr zu sein. Tatsächlich nutzen manche Unternehmen das Label 
„KI“ zunehmend für Marketingzwecke – ohne echten Mehrwert oder nachhaltigen 
Impact. Die Folge: Greenwashing bekommt einen digitalen Bruder. Ein Algorithmus 
wird nicht automatisch grün, nur weil er digital ist.

Mensch und Maschine – ein ungleiches 
Verhältnis?
Automatisierung kann entlasten. Aber auch verdrängen. Wenn KI Routineaufgaben  
übernimmt, kann das Zeit sparen – oder Jobs kosten. Besonders in Bereichen mit 
einfachen Tätigkeiten steigt das Risiko, dass Menschen durch Systeme ersetzt 
werden, ohne dass es einen sozialen Ausgleich gibt. Auch dafür müssen verantwor-
tungsvolle Lösungen gefunden werden.

Risiken erkennen, ohne Chancen  
zu verbauen
KI ist also weder Heilsbringer noch Gefahr. Sie ist eine Technologie – und ihre Wirkung 
hängt davon ab, wie wir sie einsetzen. Wer sich der Risiken bewusst ist, kann sie ent-
schärfen. Wer sie ignoriert, läuft Gefahr, Vertrauen zu verspielen – bei Mitarbeitenden, 
Kunden und Kundinnen und der Gesellschaft. Schauen wir uns an, wie Unternehmen 
KI verantwortungsvoll und nachhaltig gestalten können. Es geht um klare Kriterien, 
praktische Maßnahmen und die Rolle von Sustainability Manager:innen in einer  
zunehmend datengetriebenen Welt.
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Verantwortungsvoll gestalten: 
Was Unternehmen jetzt  
tun können
Viele Unternehmen stehen heute an einem Wendepunkt: Zwischen der Euphorie  
über neue digitale Möglichkeiten und der Sorge, ethischen und ökologischen 
Maßstäben nicht mehr gerecht zu werden. Gerade bei KI zeigt sich diese Spannung 
besonders deutlich. Die gute Nachricht: Es gibt konkrete Hebel, um die Technologie 
im Sinne der Nachhaltigkeit zu gestalten – strategisch, verantwortungsbewusst 
und zukunftsorientiert.

Unsere Empfehlung

KI als Hebel für nachhaltige  
Unternehmensstrategien
Wie kann KI dazu beitragen, Nachhaltigkeit messbarer, effizienter und wirkungsvoller  
zu gestalten? Dieses Onlineseminar zeigt, wie digitale Technologien das Nachhaltigkeits-
management stärken, wo KI wirklich unterstützt und welche Voraussetzungen dafür 
nötig sind, damit Projekte verantwortungsvoll umsetzt werden können.

Mehr Infos

Nachhaltigkeit beginnt bei der  
richtigen Fragestellung
Der wichtigste Schritt kommt ganz am Anfang bei der Frage: Wofür wollen wir KI 
überhaupt einsetzen? Denn nicht alles, was technisch möglich ist, ist auch sinnvoll. 
Ein datengetriebenes Optimierungstool kann riesige Einsparpotenziale heben. Es 
kann aber auch völlig an den Nachhaltigkeitszielen vorbeiarbeiten, wenn es nur auf 
kurzfristige Gewinne schaut. Deshalb sollten Sustainability-Beauftragte von Anfang 
an einbezogen werden – nicht erst, wenn ein KI-Projekt schon läuft. Sie bringen die 
Perspektive ein, die oft fehlt: die langfristige Wirkung auf Umwelt, Gesellschaft und 
Unternehmensethik.

https://www.haufe-akademie.de/42398


10  Künstliche Intelligenz und Nachhaltigkeit

Schnittstellen nutzen – zwischen 
Systemen und Teams
Nachhaltige KI entsteht nicht in der IT-Abteilung allein. Sie braucht interdisziplinäre 
Zusammenarbeit zwischen Data Scientists, Compliance-Expert:innen, Betriebs-
rät:innen, Nachhaltigkeitsbeauftragten und der Geschäftsführung. Je früher diese 
Gruppen zusammenkommen, desto besser lassen sich Zielkonflikte vermeiden. Viel-
leicht mag das überraschend klingen, aber KI ist auch Kulturwandel. Und der gelingt 
nur, wenn Menschen miteinander sprechen, nicht nur Maschinen.

Praxistipp
Richten Sie eine AI & Sustainability Taskforce ein. Ein kleines, agiles 
Team, das neue KI-Vorhaben aus verschiedenen Blickwinkeln bewertet 
– bevor sie Realität werden.
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Kriterien für nachhaltige KI –  
ein pragmatischer Kompass
Was macht den Einsatz von KI nachhaltig? Es gibt noch kein einheitliches Regelwerk, aber eine wachsende Zahl 
an Orientierungshilfen. Hier ein paar zentrale Fragen, die Unternehmen sich stellen sollten:

	〉 Ökologisch

•	 Wie hoch ist der Energieverbrauch des Modells (Training + Betrieb)?
•	 Lässt sich das Modell effizienter gestalten oder outsourcen an nachhaltige Rechenzentren?
•	 Welche Lebenszyklus-Auswirkungen (z. B. Hardware, Dateninfrastruktur) entstehen?

	〉 Sozial

•	 Werden durch den Einsatz Arbeitsplätze verdrängt oder sinnvoll ergänzt?
•	 Wurden Bias-Checks durchgeführt, um Diskriminierung zu vermeiden?
•	 Gibt es eine klare menschliche Kontrollinstanz bei sensiblen Entscheidungen?

	〉 Governance & Ethik

•	 Ist das Modell nachvollziehbar und auditierbar?
•	 Gibt es ein internes KI-Prinzipien-Set oder ein Ethikboard?
•	 Werden Stakeholder aktiv in die Entwicklung einbezogen?

Diese Fragen lassen sich z. B. in einem KI-Nachhaltigkeits-Check bündeln – als Teil des internen 
Freigabeprozesses für neue Systeme.
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Quick Wins für den Einstieg

Nicht jedes Unternehmen muss gleich eine eigene KI-Abteilung aufbauen. Es 
gibt auch kleinere Schritte, die sofort Wirkung zeigen – gerade für Sustainability 
Manager:innen, die oft mit begrenzten Ressourcen arbeiten:

	〉 Energieverbrauch in Rechenzentren analysieren (z. B. Green Hosting prüfen)

	〉 Lieferkettendaten KI-gestützt auswerten, um Hotspots zu erkennen

	〉 KI-Tools für Umweltreportings evaluieren (z. B. zur ESG-Datenvalidierung)

	〉 Bias-Screenings bei bestehenden Algorithmen einfordern

	〉 Weiterbildung im Bereich „Nachhaltige KI“ für Schlüsselpersonen im 
Unternehmen anbieten

KI und Nachhaltigkeit gehören zusammen 
– wenn man sie zusammen denkt
Es geht nicht darum, Innovation zu bremsen. Im Gegenteil: Unternehmen, die heute 
in nachhaltige KI investieren, setzen auf Zukunftsfähigkeit. Sie stärken nicht nur ihre 
eigene Resilienz, sondern auch ihr Ansehen bei Investor:innen, Talenten, Kunden und 
Kundinnen.

Praxistipp
Chance für Nachhaltigkeitsverantwortliche
Sie können zur Brücke werden – zwischen Technik und Verantwortung, 
zwischen Vision und Realität. Sie bringen das ein, was KI nicht kann: 
Weitsicht, Werte und das Verständnis für gesellschaftliche Wirkung.
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Ausblick & Fazit:  
KI gestalten statt reagieren
Wir stehen nicht am Rand einer technologischen Revolution. Wir stehen mitten drin. 
Für Nachhaltigkeitsverantwortliche ist das eine Herausforderung und gleichzeitig 
eine Riesenchance. Die Frage ist nur noch, wie wir sie gestalten. Passiv beobachten 
oder aktiv mitsteuern? Risiken ignorieren oder bewusst einpreisen? Nachhaltigkeit in 
die Algorithmen einbauen – oder dem Zufall überlassen?

Für Sustainability Manager:innen bedeutet das: Sie sind nicht nur Beobachter:innen, 
sondern aktive Gestalter:innen dieses Wandels. Sie haben die Chance, KI als Werk-
zeug für eine bessere Zukunft zu nutzen – für das Unternehmen, die Gesellschaft 
und den Planeten. Künstliche Intelligenz macht gute Systeme besser und schlechte 
noch problematischer. Wer klare Werte, Ziele und Leitplanken vorgibt, kann mit KI 
echte Wirkung entfalten: Energie sparen, Kreisläufe schließen, soziale Verantwor-
tung ausbauen. 

Deshalb braucht es Menschen mit Haltung. Menschen, die Brücken bauen zwischen 
den Welten. Zwischen Technologie und Verantwortung. Zwischen Innovation und 
Impact. KI bietet nicht nur neue Werkzeuge. Sie eröffnet neue Denkweisen. Sie zwingt 
uns, unsere Prozesse, unsere Systeme – ja, unsere Visionen – neu zu justieren. Und 
genau hier liegt das Potenzial: Wenn Nachhaltigkeitsstrategien datenbasiert und 
lernfähig werden, gewinnen sie an Schlagkraft. Wenn sie dabei transparent, inklusiv 
und fair bleiben, behalten sie ihre Glaubwürdigkeit. Technologie ersetzt keine Haltung. 
Aber sie kann sie sichtbar machen.

Sustainability Manager:innen sind prädestiniert dafür, diese Entwicklung zu steuern. 
Nicht als Bremser:innen. Sondern als Wegbereiter:innen. Sie können dafür sorgen, 
dass KI in ihrem Unternehmen nicht nur effizient ist, sondern auch gerecht. Nicht 
nur innovativ, sondern auch integrierend.

Praxistipp

Nutzen Sie diesen Moment. Machen Sie KI zum Teil Ihrer Nachhaltig-
keitsstrategie. Nicht als Anhängsel. Sondern als integralen Bestandteil. 
Denn die Zukunft wird nicht nur digital. Sie wird auch nachhaltig. Wenn 
wir es richtig machen – beides zugleich.
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Unsere Empfehlung

Vertiefende Weiterbildung

Menschliche Intelligenz & KI – Zukunfts-
kompetenz für nachhaltige Transformation
Dieser Online-Workshop zeigt, wie generati-
ve KI als Coach und Lernpartner eingesetzt 
werden kann. Auf Basis der Inner Develop-
ment Goals (IDG) werden die Kompeten-
zen entwickelt, die für nachhaltige und 
digitale Transformation entscheidend sind. 
Mit gezieltem Prompting bauen Sie Ihr 
eigenes KI-Coaching-Setup und nutzten 
es, um Selbstführung, Resilienz und Zu-
sammenarbeit zu stärken.

Mehr Infos

Unsere Empfehlung

Vertiefendes Fachwissen

Alles rund um Nachhaltigkeitsmanage-
ment und Nachhaltigkeitsreporting 
finden Sie im Haufe Sustainability Office: 
verständlich aufbereitetes Fachwissen, 
praktische Arbeitshilfen und begleitende 
Onlinetrainings für alle Nachhaltigkeits-
Verantwortlichen.

Mehr Infos

Was Sie mitnehmen sollten
Keine Zeit für lange Texte? Die folgende Übersicht fasst die wichtigsten Punkte des 
Whitepapers auf einen Blick zusammen.

Chancen

Wie KI Nachhaltigkeit fördern kann

+ �Energieeffizienz & Ressourcenschonung

+ �Optimierung von Lieferketten & Produktion

+ �Unterstützung der Kreislaufwirtschaft

+ �Zugang zu Bildung & Gesundheit verbessern

+ �Automatisierung nachhaltiger Prozesse

Risiken

Wo Nachhaltigkeit durch KI gefährdet wird

– �Hoher Energieverbrauch bei Training & Betrieb

– �Bias & Diskriminierung in Algorithmen

– �Arbeitsplatzverluste durch Automatisierung

– �Intransparente Entscheidungsprozesse (Black Box)

– �Gefahr von Greenwashing mit KI-Label

https://www.haufe-akademie.de/42395
https://shop.haufe.de/prod/haufe-sustainability-office


Haufe ist ein führender Wegbereiter für die Arbeitswelt von morgen. Unsere Mission: 
Unternehmen und Organisationen dabei zu unterstützen, die Herausforderungen 
des Wandels souverän und vorausschauend zu meistern. Mit einem starken Fokus 
auf Corporate Sustainability setzt Haufe jeden Tag neue Standards. Die (digitalen) 
Lösungen von Haufe helfen Unternehmen, Schritt für Schritt ihre Nachhaltigkeitsziele 
zu erreichen: Mit verlässlicher Fachexpertise, kompetenten Weiterbildungen sowie 
intelligenten Tools.

Mit intelligenten Schritten 
Großes bewirken

haufe.de/corporate-sustainability
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